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geſtern die Verhand⸗ 


weiter be athen. 2 m der Staats⸗ lung mit einer längeren Rede ein, ſodann be⸗ 
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Im Reichstag 


wurde geſtern der Etat für das Auswärtige Amt 


Langem als „verlorener Poſten“ betrachtet. Ge⸗ Freiwillige baldigſt aufzurufen, welche als Erſatz⸗ heutigen Tage 78 ich bitt 

u. n. 0 . ty e Sie, mit mi 
einer Meldung deſſelben vom 1, März at der 33 al Lord Lausdowne erwidert, die alten Kaiſerſchloſſe au der S ch wür tier 
5 185 uus ade 1 N ſei 57 60 Kaiſer einen Huldigungsgruß e lese 

RR ; z 0 ö 1 5 1,8 n vom En Si i j en, 
die Agrarier ſeinen Antrag auf hartnäckige und blutige Kämpfe vorausgegangen Ladyſmiths mit Gefühlen der Wa Aae Ye Ba or erhalte und ſchüte den 
ifter er⸗ waren, kampflos verlaufen. Schon aus dem darüber gehört, daß wir einem Unglück entronnen | Hurrah! Hurrah! H 4 dend Kaiſer: 
f trade — Bei de Munde 


9 
— 
f die S ier u den] mäßi rfonentarife. er Min 5 
. | tellung der deutſchen Regierung 3 mäßigung der Perſon pi Bedürfniß zur Er⸗ Hauptauartier des Genefals Lyttleton wurde von ſind und mit Gefühlen der Bewunderung für die] fahrt durch Hamburg und den Haſe beach 
i u bachte eine 


= 


mäßigung der preußiſchen Perſonentarife ſei nich N ( I nach] Männer, welche ſolche Thaten für uns bollbracht] tauſendkö yn 1. f 
Aae der Perſonenverkehr fteige von Jahr Ladyſmith hin von den Buren geräumt 1 80565 haben. Ich weiß nicht, ob wir eine größere] Die eee w Opationen dar. 
bſolut nicht] ſei, und Geueral Buller beſtätigt in 7 650 an Bewunderung dem General White und ſeinen] Witterung. Das Sen m0 wegen ſtlürmiſcher 
Erhaltung des Friedens gerichtet ſein; die Ders 0 0 Meldung, daß ſich die Phe ehte-Oi au — zollen ſollen, welche jo tapferen Wider⸗ nahm einen großartigen Berlauf ‚m ‚Batogaufe 
1 vollſtäudigung unſerer Rüſtungen zu Lande und] die ſämtlicher übrigen deutſchen Cifenbabiten), gu dcbegrgen haben. Die Be 415 N au ur 1 a — 1 ar ur der Bürgermeiſter Lehman. rer e 
| . . ‚ D er Stelle dem Ober- 1 
Ladyſmith iſt ſo entkräftigt, aß fie erſt kommandirenden in Südafrika. Es iſt ber a eee 


torium und unſere w worbenen Rechte gegen] Auslandes. Eine Verein Tarife 5 A 185 ö 0 
feindliche Angriffe m schien. Vun heuer dagegen im höchſten Grade geboten, wir hätten einer a der Ruhe N ehe ie 9 75 Be or und erfolgreichen Offenfivbervegung im 2 
14 Seite werde der Friede nicht geſtört werden; jetzt nicht weniger als 47 000 verſchiedene Arten fanıpffä ig fein Dieb. ERS ah in 291 di . . zn verdanken, daß der Druck in Der Er a u 
j „daß er aber auch von anderer Seite nicht geſtört von Fahrkarten, und weit mehr als / aller] Nachricht vom Entjag, von Ladyim % Na idſor Natal behoben iſt. Dieſe beiden Erfolge werden An sl d > 
Ra: a Reklamationen kämen von den Rüickfahrkarten mitgetheilt, worauf ſie Glückwunſchtelegr ne an nicht den Vorwand dazu bieten, daß wir in en a n d. * 
Buller und White ſenden ließ. unſeren Auſtrengungen nachlaſſen, wir werden in Aus Wien wird gemeldet, daß die Ver⸗ 


lleber die weitere Eultwickelung der kriege⸗dieſen Anſtrengungen nicht ermatten. n der mählung der Kronprinzeſſin⸗Wi Stef 
1155 Vorgänge 5 Aae ie it 4. März endenden Woche fe 8 e ee den Mai 1 8. verfhoßen de 
habe die Rei N 0 a vieler Transvaalgeſaudtſchaft, dat durch di hiffe mit 4700 Mann abgehen, am 11. März] Sie, dürfe. vielleicht noch ein | 8 
ie Reichsregierung den ruſſiſchen Kon- einfachung tatt auf maß der bezüglichen Ver⸗ Waffenſtreckung Cronjes und den ns 5 Schiffe mit 11.800 Mann, am 18. d. M. 11 ſchiebung erfahren, deun es verlaufe, daß Tier 

handlungen ſei er, der Miniſter, % z Sr eee N Be Beide 1 0 Apr 6 Sail, W Ju den eich an eee 

3 Alls u ertheilen. Abg.] Lage keineswegs geändert NN . Apri chiffe mit 3200 Mann, zu⸗ In, Peſt erſchoß ſich aus unbe nn Fr 
nicht in der Lage, Auskunft zu erit 9 Republiken hätten noch über 50 000 Mann ſammen rund 38 800 Mann. Weitere 17 800 Me 1 9 — parlamentariſchen Shenographen 
ureaus, Jankovich. 


ung und | Kerntruppen im Felde, oh i 
9 Zugänge zu rechnen. Gegenwärtig voll⸗ noch nicht beſtimmt ſind, der Strom der Ver⸗ Aus Konſtautinopel wird der „ Ftaukf 
Ztg.“ gemeldet: Rußland erſtrebe mit feinen er⸗ 


im Zentrum des Oranjefreiſtaates. Die —— ———ů eiterten Forderungen wegen der Eif 
an DArSHiaHEN ine I | its Öeringeres, als cin Proietiotat über dag 


Heidelberg zu ſollen be onders geſchützt Aus dem Reiche ganze nordöſtliche Kleinaſien. Als der Sultan 
beid ö werden. 1 dem ruſſiſchen Bots „bei der 
en anderen Dreibundſtaaten Fühlung zu] Autrag Wiemer und deſſen Begründung. Wenn | IV et e telegrapbit aus ſchafter bei der letzten Audienz 
„Cronjes großartige Vertheidigung | chef Baron Beck in Wien eine Drahtung, worin 


übernehmen, und darum müffe Deutschland für her; die beſonderen Bäder f 
alle Fälle Vorſichtsmaßregeln ergreifen. Der] karten ſeien weder nothwendig noch enlſprächen 
friedlichen Tendenz ihrer Politik emtiprechend] fie der Gerechtigkeit. Man 0 

gung der Tarife hits 


erklärte, daß die Türkei überhaupt keine 3 
baukonzeſſionen mehr fremden ae 4 
heile und eintretenden Falles ſelbſt bauen würde, 
antwortete der Botſchafter, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung dieſem Plane mit Bezug auf das 
den e entgegentrete und auf 
usſchlie illigten 2 f 
rc 8 Bid bewilligten Baurecht bei 


wurde für die Betheiligung Deutſchlands an den zu einer Erhöhung der Weſſenenge 17 8 
2 r ſich ſe 

jenigen Anträge zu fördern, welche geeignet] d über die Eſſeubähnverwaltung äußerte 
wären, dem Frieden wirklich zu dienen, nicht 1 5 a Sprachrohr der in der ſächſiſchen 


ſchwerden gegen dieſe Verwaltung machte, ferti 
der Miniſter in humoriſtiſchen, 


{mehr ſtatt zu einer Ermäßigung, 
einen hohen Platz. Beide Flußufer waren durch · 
und zwar Trancheen, wie den Baron Beck durch den Tod ſeiner Gattin 


worden ſind. Es ſind erlitten hat. Baron Beck antwortete ſofort und 


hineinfallen. 5 
dem furchtbaren Geſtank zu exiſtiren, iſt unbe⸗ | 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


vom 1. März. 


ehe die Wache kam, um die Gefangenen fortzus|fie soll am 22. Mürz 1901 euchillt werden. — vor Einiritt in die Tagesordnung bekaunt, daß 
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und erfolgreich zur Erreichung von Er was Braunſchweig arları ſo treff ch zu⸗ 
gebniſſen N weig anlange, ſo treffe es ſich zu 
beigetragen. Der Vorſchlag eines obligatoriſchen Bank daß dieſen Morgen der 1 15 

1 mmer bei ihm ge⸗ 


| 


wegen weiterer Ins [er als Referent der N N 
0. 


daß Die D.giige in erſter Linie nicht dem Lokale, kan, daß alle Gefangenen den Fluß dem 
ſonder 2 . Mie uch Daß englifchen Lager en ae nf jet De ——— 
DDaäeutſchland. 


Prüf ung der ‚ jonen un D 

8 ationen au der Zentralſtelle nicht ergeben 

5 50 7 ſind dieſe nunmehr deutſcherſeits unter⸗ 
e + fie werden demnächſt zur amt⸗ 


tage unterbreitet werden. , he 
dieſe mit Beifall aufgenommene Mittheilung eine 


f ullichen belaugloſe Debatte zwiſchen dem 
= . e mm den autiſemitſſchen Abgeordneten 
& über die Engländer und die Buren. Auf einige 
Fragen des Abgeordneten Liebermann von 
5 ounenberg erwiderte der Uuterſtaatsſekretär 
Freiherr von Richthofen, daß das Abkommen mit 
England und Amerika über das Schiedsgericht 
des Königs von Schweden in Sachen der 
Samoa⸗Entſchädigungen der Ratifikation ent⸗ 
gegengehe, und daß über die Feſtſtellung der 
aus den Dampferſiſtirungen herzuleitenden Eut⸗ 
ſchädigungs⸗Anſprſiche gegenwärtig in London 
Verhandlungen ſtattfinden. Der Abg. Haſſe 
wies auf die Gefahr der Verdrängung des 
deutſchen Kapitals von den Unternehmungen in 
der aſiatiſchen Türkei hin; Gegeuſtände weiterer 
Erörterungen bildeten die Berichte der land⸗ 
wirthſchaftlichen Botſchaftsattachees und die 
römiſch-germaniſche Alterthumsforſchung. Der 
Etat des Auswärtigen Amtes wurde erledigt. 


er ganzen Linie den] befragt worden ſeien, wurde nicht mitgetheilt. Kaufmannſchaft wahrzunehmen. Es w m i 
5 0 W ige BR ar mi N Miethe 1 ; N 
Rückzug angetreten hatten. © Leichtes, in Ihren Streifen zu verkehren; ich 5 = ae bei weitem nicht 
Buller nun doch einmal vergönnt, „ſiegreich vor⸗ „ ie für abe den ſtandes⸗ 

1 


bte me mag 7 777 und wohigefällig be⸗ eine ſchlanke Mädchengeſtalt, blond und blaue 3 
Erſt ſeit dem letzten Jahre ſchienen lichtere In dem befreundeten Kaufmaunshauſe erſcholl ftänbig ans e ſah ſo eruſt, ſo an⸗ 
Augenblicke einzutreten und hatte der umermübs eine leichte fröhliche Tanzmuſtk. Ferdinand ſtutzte müthig. Er konnte das Runge 1 —— 1 


Das Gold der Sünde. 


Blatte ſteht der Name, Tag und Datum, als Dujfeit zwölf Jahren in der Nacht des Wahıfiins 


mir ihn nannteſt, ich zeichnete es auf für ſpätere le 
Zeiten, weil es wohl ſicher war, daß Du ihn 


I bald vergeſſen würdeſt.“ 

Roman von“ * s Er nahm aus ſeiner Schreibtafel ein Blatt liche Arzt jetzt die zuverſichtlichſte Hoffnung, ſie und wollte raſch den Rückzug autret > } 0 

N F [Papier und reichte es Klara, welche es unter völlig zu heilen, wenn außergewöhnliche 8 | „Es wird getauzt!“ flüsterte 5 8255 pitän ie — 3 mgeftun, als fie plöz⸗ 

30. g N Machdruck verboten.) Thränen las und wie ein Heiligthum verwahrte. wie zum Beispiel das Wiederſehen ihrer Kinder, erſchreckt in's Ohr. nach der F A ſtaud, um 
„Richard!“ ſagte fie lelſe, „Du biſt enn] „und jebt, junger Herr,“ fuhr der Alte in wohlthärig auf den zerrütteten 8 der „Du tanzeſt mit, mein Junge! wirſt in der oder Korb auszutheilel g des Kotillons Ring 
Wee, de, eien enen eier rauhen Weise fort, „wü es wohl Zet, Seele und des Geiſtes einzuwirken im Stande 1 0 doch wohl einen deutſchen Walzer ge. Ning oder Kerb! Es follte ihm gelten, 

lernt haben, : ringsum kicherten die jungen ſchalthaſten Müdche. 


e Br 
„Ja!“ tönte es wie ein Hauch zurück. 
„Du kennſt meine Meuter 20 e 


Inach Hauſe zu gehen. Ich möchte überhaupt ra⸗ wären. ben!“ 
re then, Pari in diefer Nacht den Rücken zu] Kapitän Brandt war mit den beiden Amerk. „Gewiß,“ ſagte Hartmuth lächelnd, „Ferdinand — Ferdinand's Herz er il 
/ Epeiaet|Tanet add m A. Anne nn Br ganze Ben alen gehticrenten Slähe leren bag gebräunte Bnlie, die , 
— meine Lippen bindet ein Schwur Vertraue machen, mit ſolcher Sorte iſt nicht zu ſpaßen.“ gleich ihren Plan mit Klara's Aufruf ins Werk der Farmer der ganzen Gegend; die jungen Mäd⸗ ſchöne Kind, von dem heimlichen er 9 — 
Dich meiner Leitung an, Du gehörſt mir, biſtt Daun reiſen wir Alle!“ meinte Klara, „bes geſetzt und denselben durch Annoncen verwirklichen chen werden ihn ſchmerzlich vermiſſen.“ (binnen gereizt, das Körbchen . ze 2 
mir von Gott gegeben zur Sühne, zur Verſöh⸗ vor Paris aus dem Schlaf erwacht, müſſen wir laſſen. N SAL, 4 In dieſem Augenblick kam der Hausherr u d wor zo nig auf jeine eigene Schwäche er e 
nung. Siehſt Du in der wunderbaren Verkettung 7 00 Rücken haben.“ „Sachte, meine Freunde!“ meinte der jopiale nahm den jungen Ameritauer mit freundlichem mit ſo manchen Süeen schen fertig gewerbe 
und Ergänzung unſerer Namen nicht mehr als . liebten, der mit dem Himmel Kapitän, als Ferdinand die größte Luſt bezeigte. Gruße in Beſchlag, um ihn sogleich, krog feiner zitterte vor einem ſchönen jungen Mädchen 8 
en. der aun N in dem einen een En das Hotel — 5 5 ra ern r ae a Peril Ta Den Kleinen Saal 2 ee sittete 
amen zum Fluch gem orden, wir werden r ee en u führen, wo ein einfacher Ball arrangi Jer iwieber, fie reichte das Kö t 
dieſen Fluch, löſen.“ m he Der alte Höfer wachte noch in Todesangſt und Zuerſt muß ich mit dem Doktor Rückſprache neh⸗ i Wir ſind jo recht 2 unter un, "meinte, bar und 15 den Wing, „ 
„Und ich?“ fragte der alte Heidenreich plötz⸗ ſtand ſchon im Begriff, ihn zu ſuchen, als er men, er hat mich, als ich vorhin bei ihm wa, der Hausherr. „Sie brauchen ſich nicht zu ges Laut hätte er aufjubeln mögen vor Glück und * 
li Ihr ſeid Euch genug, was ſoll der alte hereintrat. anf heute Abend eingeſaden. Hartmuth kaun ni en, — die Fröhlichkeit iſt di „ e' nie empfundener Seligkei g 8 
lich. „Ihr f DR l u ‚ Fiöhlichkeit iſt die Hauptſache. p ligkeit, Alles war vergeſſen, 
Muſikant bei den Glücklichen, — das ſchnäbelt „Du biſt glücklich, mein Sohn? ſagte er, ihn mich begleiten. Dich mein eiliger Junge, bringe Und damit führte er den verlegenen jungen Vergangenheit und Zukunft, zwei blaue Augen 
forſchend anblickend. ich zur Sicherheit zu einer befreundeten Familie, Mann, welcher zum erſten Male in eine euro- hatten den jungen Löwen zum Lamm umge⸗ 


und kost, als ob es ſich fein Leben gekannt 5 . # | 
Kite; nen, Winfet zu ſuhe , „Unbeieteitich" ect dig, an Vater ftürs| da wmarteft u, bis ich Bic obe Mache en pälſche Gejellichaft treten ſollte, mitten unter die wandelt. 
wenig ſorgfältig Toilette, rc wirft Du fröhliche Jugend, wo feine etwas fremdartige Er- Er umſchlang die holde Geſtalt und flog mit 


hätte; ich gehe. fe 2 — f ſch mend, „fie liebt mich, und was noch 
wo ich ungeſtört ſterben kaun. miſch umarmend, „ſie liebt mich, I ; f 
= 2 — Haden rief Klara, ſich erröthend mehr bedeutet, was mie den Himmel auf Erben, „ach pe mtermälh! i Du willſt doch ſcheinung eine plötzliche Stille verurſachte. ihr durch die Reiten der Tänzer. 
dem Arm des jungen Maunes entwindend, „Du] den Frieden der Seele zurückgiebt, meine Braut 3 nr ern er „Laßt Euch nicht ftören, Kinder!“ rief der Haus⸗ „Dank! Dank!” flüfterte er, „wie haben Sie 
Bleibt 0 uns, wie könnte ich glücklich ſein, ohne iſt — Klara Steinhöfer, die Tochter des Selbfte] „Aber, i hell, „der junge Amerikaner wird ohne Umſtände mich durch Ihre Wahl beglückt!“ 
Ban ſt bei Gel, dem ich Alles verdanke, was mörders 1. „ 1 „Kein Aber, mein junger Freund! Es geſchebt in den Notillon eintreten und uns zeigen daß man Das junge Mädchen wac verwirrt, dieſe 
den guten b der und Mutter geweſen, und „und Da 2“ fragte der Vater, ihn feſt an⸗ genau nach der Schnur, wie ich geſagt.“ gauch drüben dem Tanze huldigt. Die Vorſtellung gung war jo neu, jo frei und öffentlich, daß 
5 Ag der mir Date! em ſchreclichen Lose.“ blickend, „was haſt Du ihr geſagt? „Mußt Dich ſchon 4 u lachte mag ſpäter erfolgen — hoffentlich werden die dieſelbe nur mit den freieren Sitten Amerſta's 
e d d e en e ee ee en e halten base en en een ae e ne wee dad Eine uh fen. entjchulbigen konnte. 
ie legte ihr Lockenköp vom Schiffe her in den r. haben bringen, welche deutſche Sitte und Gaſtfreund⸗“ Ferdinand hatte den Ring an den Kleinen Fin ⸗ 
ger ſeiner Linken geſchoben. u 


über's Grab hinaus.“ 


Du biſt ein braber Maun, mein Sohn!“ bier ‚feine amerikaniſchen Freiheiten“ ſchaft bedingt. 
0 - Als der Tanz 


aucte umälig die , nn pr cun Deenbet inar, bat fie im bie 


Er ſtreichelte ihre glühenden Wangen u 


gie: 138. Kapitel. 
4 „Na, der Alte muß ſich wohl darein finden, 6 in det Secle verhabt, und doch bei dem und welcher deshalb gar leicht Verſtöße machen au d i 
er fo kan mit den Broſamen der Liebe vorlieb zu Ju der kleinen Gebitgs M. befand ſich die Gedanken an die Damen, . aus, als] kaun,“ 7 Fertan, ber 2 dieſem Augenblück teu Hand, u den Goldfinger ihrer 
Auchmen, die von der eichen Maunes Tiſch fallen. install des Doktor iedrichs, -ebenio |er wollte. OR jeine ganze Nugezwmugenheit wiedergefunden hatte. „Ihren Namen,“ bat er leiſe. E 
0 s will ich's uur geſtehen, daß Du wirk⸗ Vella t als tüchtigen Irrenarztes, wo die un- war in der mebenten Kteidang, weiche Die Mufit nahm ihren : die min „Marie“ fluſterte fie, ihn ſchalthaft euthlickenn 
m orbeten bereits schon l Hartmut in Bremen getauft, ein auffat (drehten ‚Ach im Streife, Ferdinand's Ar verfolgte... oe 


— ? ‘ va Sieinhöfer - f wie Du es mir Amun N 7 7 
2 Hees aue ele Bier. aut deem dlüclihe Wine bes; 
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nne 


en 


für] Stadtverordueten⸗Verſammlung vom 1. Febrnar, 
ragſdie Einſetzung einer Kommiſſion zur Vorbereitung 
Bürgers |der Wahlen für die Einkommenſteuer⸗Veran⸗ 
ſteigend lagungskommiſſion 


er 


Ausdruck geben, daß die beſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder ihren Wohuſitz nicht außerhalb des 
Weichbildes unſerer Stadt nehmen. Dieſe 
Herren ſollten ſich angelegen fein laſſen, am 
eigenen Leibe diejenigen Maßnahmen zu erproben, 


l an den 
Malkewitz 
bittet um Auskunft über die Urſachen eines Un⸗ 
echen der Eikftüge 


einer Kehrmaſchine zurückzuführen ſei. — Herr k Fr a 3 „ pflichtungserklärung auf die geforderten Garantien 
Sladtrach Dr. Rabbow erklärt, ihm ei] welche der Magistrat zum Heil aller Stettiner Hi vollziehen 


Bürger erläßt. — Redner beantragt. an die Ge⸗ 
nehmigung der Vorlagen die 

knüpfen, daß vom 1. April 1902 
deten Magiſtratsmitglieder 


Projekt einer Treppenanlage vom 
Marktplatz au der Charlottenſtraße 
nach der Manerſtraße iſt von der Finanzkom⸗ 


Bedingung zu 
; ab alle beſol⸗ 
ihren Wohnſitz in 


Friedrichſtraße und anf dem Topfmarkte, Rieck als Referent beantragt Zurückverweiſung 


Maspfuhl, liegt eine Petition vor, dahin⸗ weiſen, 
gehend: ihn entweder aus dem Pachtverhältniß] Herr MM 
zu entlaffen oder ihm eine Pachtermäßigung vonder Aut 
jährlich 1500 Mark zu bewilligen und von der ſtimme 
Vorauszahlung der Pachtſumme abzuſehen. Der [Vorwurf 
Peteut macht geltend, daß er durch Rückga 
der Jahrmärkte ſehr bedeutenden Schaden erlitt 


W. legenheit in die nichtöffentliche Sitzung zu ver⸗ 
j gegen dieſen Antrag wendet ſich ſogleich 
alkewitz mit der Begründung, daß 
rag Graßmann keineswegs auf eine be⸗ 
Perſönlichkeit abziele, einen derartigen 
müſſe er euſſchieden zurückweiſen. Was 
ug in dieſer Angelegenheit vorgebracht werde, könnten 
en falle Bürger hören. Herr Vorſteher Dr. 


2 


widerſpricht jedoch Herr Kurz, der einen ſofortigen 


ſchluß über die Vor⸗ 


— 


2 : l lie immte Summe für die Anlage bewilligt werden 
habe. Die Finanzkommiſſion giebt jedoch durch Scharlan ſtellt ſeſt, daß der Antrag Graß⸗ fi g 
ihren Referenten der Anſicht Ausdruck, daß ber mann durchaus unperſönlich gefaßt fe. — Herr n ie Herr deze s bittet, nicht zu jehe ſparen 


Vertrag den vorher feſtgeſtellten Bedingungen Kurz bittet dringend, die Sache jetzt gleich zu 3 
entſprechend aufrecht erhalten werden müſſe. — erledigen. Ohne das Eingreifen des Herrn 5 
Herr Malkewitz iſt gegentheiliger Anſicht. Manaſſe wären höchſt wahrſcheinlich die Vor⸗ 
Die Lage des Stättegelderhebers ſef eine überaus lagen bereits abgethan 
traurige, er habe eine Familie von 10 Köpfen ſpricht ſich 2 
zu ernähren und gehe unweigerlich dem Ruin durch Verwe 
entgegen, wenn er weiterhin erhebliche Ver⸗ 
mögenseinbußen zu erleiden hätte. Man ſolle 
den Maun nicht geradezu ins Unglück hinein⸗ 
reißen, iidem man ihn an einen für ihn un⸗ 
günſtigen Vertrag binde. Redner bittet, an den 
Magiſtrat das Erſuchen zu richten, den Petenten 
aus dem Pachtverhältniß zu entlaſſen. — Herr 
Stadtrath Wigand fürchtet, daß ein ſolcher 
Beſchluß böſe Folgen haben könne. Aus dieſem 
Grunde ſei auch früher das ganz ähnliche Geſuch 
eines Eis bahndächters abſchlägig beſchieden wor⸗ 
den. Eine Aenderung werde vielleicht in nicht 
zu ſeruer Zeit durch Aufhebung der Jahrmärkte 
herbeigeführt werden. Herr Berndt be⸗ 
merkt, der angezogene Vergleich hinke recht erheb⸗ 
lich, denn bei dem Eis bahnpächter habe es ſich 
um einen bereits abgelaufenen Vertrag gehandelt. 
Herr Malkewitz betont, daß er dem 
Eisbahnpächter gegenüber denſelben Standpunkt D 
eingenommen habe wie gegenwärtig und Herr 
Wigaud ſei damals auf ſeiner Seite geweſen. 
Die Aufhebung der Jahrmärkte dürfte ſich doch 
nicht ſo ganz leicht ins Werk ſetzen laſſen, da 
jedenfalls der Provinzialrath ſeine Zuſtimmung 
geben müßte, was augeſichts der von vielen 
Kleinhäudlern mit Eifer betriebenen Agitation 
für Erhaltung der Märkte immerhin auf einige 
Schwierigkeiten ſtoßen dürfte. — Die Herren 
Manaſſe und Dr. Delbrück treten für den 
Kommiſſionbeſchluß ein, während die Herren 
Greffrath und Klein den Antrag 
Malkewitz befürworten, letzterer wird dann 
mit 26 gegen 24 Stimmen angenommen. 


heit brauche di 
zu ſcheuen. — 


werden genehmi 
dann 


FFF 


er für die Schulbauten eben⸗ 


auskomme, ſei frü 
15 worden und doch hätten 


tlicher falls ins Feld gefi 
um ſoviel würden wir jetzt brauchbare neue Schulgebäude, die nicht 
was bei einem gl 

ßen Schaufenſtern recht Man ſolle jedenfalls für ein Wirthſchaftsgebände 
Das Grundſtück n 


ee 


nach dem Oberlehrereramen 6000 Mark 2c. anſprüche ſeitens des Eigenthümers bedinge. Die] gebäude von der projektirten Größe nicht für un⸗ 
Der Stadtforſtrath erhält 4 Jahre nach dem urſprüngliche Forderung von 34000 Mark ſei] bedingt nothwendig hält. — Die Vorlage wird 


ſteigend von 3 nach längeren Verhandlungen auf wen 
fte, nämlich 16 000 Mark, herun 
eine Summe bittet 

e 


Wan 
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Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 4. März (Jnvocavit): 

5 Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¾ Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


h 
Herr Paſtor Deicke um 10 
(Predigt, Beichte und 

Herr Prediger Schweder unt 2¼½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


8 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodiſten Gemeinde, 
Loniſeuſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule. 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. Abends 6 Uhr Predigt. Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Dieuſtag Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 3 3 Uhr Bibelſtunde. Pom merensdorf: I 

Prediger Katter. Beringerſtr. 77, part. v.: Herr Paſtor Hünefeld um 9 Ubr. 

Jakobi⸗Kirche: Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Sonntag und chenne: 


Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
(In der Nordkapelle.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Verſammlung der conſirmirten 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung.] Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ihr. 
Herr Stadtmifftonar Blank. : 87 ng, ni 
h Eeeninnnsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Herr Pastor Hünefeld um 1 Uhr. 
er i 5 
e N 2, h. p.: Sountag, den 4. d. M., Abends 7 Uhr, Verſaunmlung 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt] Gymmnaſtumms, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 


R 


Töchter in der Kapelle.) } h 5 a 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt reſp. Bibelſtunde. geladen werden. 2 Fr wird Herr Paſtor Redlin 
Kollekte für hülfsbedürftige Studſrende der] Jedermann ſſt eingeladen. von der Luther⸗Kirche halten. 


ebgngeliſchen Theologie.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 [ihr. 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
(Abendmahl: Herr 


iſtl Verſammlung. 
Ev. Gaming. hiladelphia (Bruderliebe) im 


2 5 N uhr. 3 Paſtor Brandt.) 4 Tr 
JJJCJW%%%%ĩ ꝶ⁵m 4 
n e. Marg N 2 F — Brandt, Jugendbund⸗Verſammlung. Abends Uhr chriſtliche 

gottesdieuſt: Herr Paſtor Springborn. + Nach, 2½ Uhr: Kindergottesdienſt: Herr Paſtor] Fugendbund⸗Ver Se 5 
Ev. Garnijon-Gemeinde: altzwedel. N Verſammlung, wozu Jedermann recht herzlich eine 


e 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr geladen wird. eters. 


aſtor eres 2 Blaues Kreuz. Sonmtag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 
em: lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 1 
Herr Paſtor Schäfer unt 6 Uhr. lich eingeladen wirt. Kandidat Depdolla. 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 8 
: eheim gane 8 
4 0 u tons-Berfanmhurg 
ang 2 Tr 


Militär⸗Gottesdienſt 10 lihr, im Exerzierhauſe neben 
; der Hauptwache: Herr Milttär⸗Sberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdieuſt 11¼ Uhr, a elm⸗Gyuutaſium. 
i au 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 


eter⸗ un kirche: 
h 
(Nach der Predigt Veichte und Abenbinaht.) 

Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. f 

Grünhof, Grenzſtr. 14, p. Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Konſirmanden⸗Saal 
Kloſterhof 34, 1 Tr., Paſſionsgottesdienſt 
Herr Superintendent Fürer. 

ER Gertrud Kirche: 

Herr Paſtor prim. Miller um 10 Uhr. 

(Predigt, Beichte und Abendmahl!) 

. Prediger Stephani um 5 [ihr. 

Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diatoniſſen⸗Auſtalt: 


Luther⸗Kirche (Oberwiek) 
Sonntag nat * 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. im Konzerthaus, 4 al £ 

& Sonntag, Mitim ib Freitag Abends 8 Uhr Ver⸗ 

Herr] ſanonlung Kron B, part., Eg. ergſtr. 

indlichſt eingeladen. E. Grams. 


Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr, 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdieuſt: 
Jedermann iſt 
Die am 1. April er. fälligen Coupons 
Paſſions⸗ unſerer Pfandbriefe werden bereits vom 


"> 


a Ka a 


= 


Paſtor Redlin. 

ü Inkas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 luhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 

Grenzſtr. 14, p. Mittwoch Abend 7 Uhr 
gottesdienſt: Herr Paſtor Homann. 


„A 


N Derr Oberpfarter Berg um 10 Ihr. Nemitz e e e 

g Johauniskloſter-Saal (Reuſtadt): Herr Kandidat Depdolla um 10 Uhr. Berlin und an den bekannten en 

Herr Untieeg Kopp um 1% Uhr. Nene (Schulhaus Mitzwoch Abend 7 Uor Paſſtons⸗ ko ir eingeld 

b 5 1 1 een . 1 1 wu en r oſtenlos ingelöſt. N 

5 orm. * und Nachm. 5¼½ Uhr: Leſegottesdienſt. Kirche der Kücken mühler Anſtalten: mmersce Hy 7 
Brüdergemeine Gbangeifſches Pereiſehanz Herr Paſtor v. Lühmanm um 10 uhr. Po 0 er he H f en 


3 Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 [ihr. 
Evangelfſations-Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguflafte 48, 4. Aufgang 2 Tr., 


Herr Vikar Kalſow um 2½ Uhr: 15 
(Kindergottesdienſt.) 

Jriebeus-⸗Kirche (Grabow): 

Maus um 10½ Ihr, ö 


Actien-Bank. 


Herr Paftor 


Abende 6 hr. | „ CBrebigt, Beichte und Abendmahl) rrad⸗Verſandt. g 
Dienſtag, den 6. März, Abends 8½ Uhr, im Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 1 . N zu billige Hen gegen Nachnahme. 
8 Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde.] Mittwoch Abend 7½ Ahr Paſſionsgottesdienſt: ed Hoch Eiſenach. 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. Herr Paſtor Maus. 


. 


AR 1 7 8 i lägig beſchieden worden, weil die 
Von dem Pächter der Stättegeld⸗Stetlin haben. — Herr Manaſſe beau⸗ miſſion abſch N 155 5 
erhebung auf den Marktplätzen in der tragt, die weitere Erörterung der Ange⸗ seoften mit 7200 Mark zu hoch erjehienen. Herr 


der Vorlage an die Finanzkommiſſion, dem 


| Königliche | 


hlt, die Petition nd der Durch⸗ 


giere betrug 411177 Köpfe, 
ſichtigung zu überweiſen 


eg en ſchuitt der fünf vor 
n at zu erſuchen, 
der Vorgärten in der von Ka 


währe 
nden 

in der Beförderung 
im ab 


daß für di 
der 


Umſtand, daß im 
die beiden dentſchen Rhede⸗ 
„ nämlich der Norddeutſche 
N Paſſagieren von Bremen aus 
und die Hamburg⸗Amerika⸗Linie mit 40586 
bon Hamburg. Trotz diefer enormen Menſchen⸗ 


mann 
d 


bleiben. Dieſer Antrag findet Zuſtimmung, zahl, oe von deutſchen Häfen aus befö dert 
ebeuſo die Vorſchläge des Referenten. — Für] wurde, find unter den Zwiſchendeckspaſſagieren 


nur ſehr wenig dentſche Auswanderer, wie ja be⸗ 
kanutlich die eigentliche deutſche Auswanderung 
in den letzten Jahren ungemein zurückgegangen 
iſt. Als ausſchlaggebend für das Ueberwiegen 
des deutſchen Paſſagierverkehrs von Deutſchlaud 
bezw. mit dentſchen Schiffen wird in dem eng⸗ 
liſchen Bericht ausdrücklich die Güte des Schiffs⸗ 
materials nud der Umſtand angeführt, daß der 
Norddeutſche Lloyd von Bremen aus überwiegend 
Schnelldampferverkehr nach New⸗Nork unterhält. 


Theater. 


Im Bellevue Theater fand geſtern 
Abend das Benefiz für Herrn Hermann 
Picha ſtatt und nahm den üblichen Verlauf.“ 
Damit könnten wir eigentlich unſern Bericht 
ſchließen, denn es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
ein Picha⸗Beneſiz ſtets bei ausverkauftem Haufe 
ſtattfindet, ſelbſt wenn kritiſcher Tag mit Schnee⸗ 
ſturm iſt, und ebenſo ſelbſtverſtändlich ift es, daß 
ſich das Publikum in heilerſter Stimmung be⸗ 

det. Alter Brauch iſt es auch, daß an ſolchem 

age eine Poſſen⸗Novität zur Aufführung ges 
langt, geſtern war dies „Die Veuus von 
der Markthalle“ von Georg Okonkowski 
und Enril Sondermann. Es it dies eine 
Normalpoſſe nach Berliner Art, d. h. ohne be⸗ 
ſondere Handlung, mit recht vielen alten — zum 
Theil ſogar ſehr alten Witzen, einer Anzahl mehr 
oder minder wirkſamer Kouplets, zum Theil 
ſaktueller Natur, und einer leichten, zeitweiſe recht 
gefüligen Muſit. Es blieb den Mitwirkenden 
die Hauptaufgabe, durch die Darſtellung der 
Novität einen Erfolg zu ſichern, und ſie zeigten 
fi dieſer Aufgabe gewachſen, denn an auhal⸗ 
tender Heiterkeit und berzlichem Lachen hat es 
bei dem Publikimn nicht gefehlt. Herr Pich a 
verdiente für die Inſcenirung des Stücks Au⸗ 
erkennung nud als „Auguſt Zickendrath, Inhaber 
einer Hutfabrik und beſtätigter Stadtverordueter 
von Stettin“ hatte er fortgeſetzt Gelegenheit, 
ſeiner Komik die Zügel ſchietzen zu laſſen. Recht 
wirkungsvoll wurde er von Fräulein San do w 
unterſtützt, welche ein leichllebiges „Fräulein 
Hulda“, die „Benus von der Markthalle“, recht 
flott und mit friſchem Humor gab. Einen be⸗ 
ſonderen Erfolg hatten Beide gemeinſam in 
einem ſehr gelungenen Tanz⸗Dnett zu verzeichnen. 
55 . Aber auch die übrigen Mitwirkenden gaben ih. 
uterläufe von Pregel und Alle im Juſammen⸗ Beſtes, um den Humor zur Geltung zu bringen, 
hange mit dem Bau des Maſuriſchen Seekauals und der lebhafte Beifall, welcher fortgeſetzt er⸗ 
berbefjert werden, und die Gegend der unteren tönte, war auf das Kouto der Darſteller, 


ichſel unter Aufwer ing gewaltiger, beſonders 12 15 

gter Serbien inen beſſer m Schu gegen ſdſe Nodität wiederholt und dürfte Dieielbe Heſter⸗ 
Durchbrüche und Ueberfluthungen, ſowie eine aus⸗ ie 
giebige Verbeſſerung der Vorfluthverhältniſſe er⸗ 
halten ſoll, ſo wird nach der neuen Vorlage nicht 
altein die mittlere Oder bei Niedrigwaffer mehr 
Fahrtiefe und bei Hochwaſſer geſicherten Abfluß 
bekommen, ſondern es werden auch die Niederungen 
der unteren Oder und das untere Oder bruch 
durch großartige Bauten zur Beförderung der 
Vorfluth unter Aufwendung von nahezu 30 
Millionen Mark außerordentlich wohlthätige Vers 
beſſerungen erfahren. 14½ bezw. 10 Millionen 
Mark ſind ferner ausgeworfen, um deu am nicht⸗ 
ſchiffbaren Spreelauf und au der unteren Havel 
ſeit Jahren aufgetretenen Waſſerkalamitäten durch 
Beförderung der Vorfluth vorzubeugen. 

— Der transatlantiſche Dampferverkehr iſt 
im Jahre 1899 abermals für deutſche Intereſſen 
ſehr befriedigend geweſen. Zunächſt it bes 
merkenswerth, daß das abgelaufene Jahr einen 
ungleich ſtärkeren Verkehr Europas mit den Ver⸗ 


— Wie die dem Landtage bereits zugegangene 
Kleinbahnvorlage die öſtlich von der Elbe liegen⸗ 
den Landestheile bekanntlich beſonders reich be⸗ 
denkt, ſo wird auch die noch in Bearbeitung be⸗ 
griffene große Vorlage über die Vervollſtändigung 
und Verbeſſerung des Waſſerſtraßennetzes auf die 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe gerade des 
ſtens beſonders riickſichtigen. Während die 


Stettin, 2. März. Ein ungeſchickter 
Freund. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſpielte ſich wider Erwarten eine 
ziemlich erregte Scene ab, welche eine einfache 
und ganz harmloſe Sache zu einer Art von 
cause  celebre machte. Gelegentlich der Neu⸗ 
regulirung der Gehälter der Magiſtratsmitglieder 
war von Herrn Dr. Graßmann namens mehrerer 
anderer Stadtverordneten der Antrag geſtellt, 
dieſe Erhöhung der Gehälter nur unter der Be⸗ 
dingung zu bewilligen, daß die beſoldeten 
Magiſtratsmitglieder vom 1. April 1902 ab ihren 
Wohnſitz im Stadtbezirke Stettin haben müßten. 
Es iſt nämlich Thatſache, daß ein beſoldetes 
Mitglied des Magiſtrates, Herr Stadtrath 
einigten Staaten aufweiſt, als der Durchſchnitt Wigaud, jetzt außerhalb des Stadtbezirkes 
der fünf vorhergehenden Jahre. Die Zahl der Stettins — auf Kreckower Feldflur — wohnt. 
in New⸗Nork im Jahre 1899 gelandeten Paſſa⸗ Es iſt das der erſte Fall, der jemals vorgekommen iſt. 


andwirthschaftliche Akademie Poppeisdorf 
| . in Verbindung mit der f N | 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Die Aufnahmen für das Sommer- Halbjahr 1900 "beginnen Am 18. April 
die Vorleſungen am 23. April. 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ 
ſuchen kostenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 
en 


Der Direktor: 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
1 * in zweckentsprec b 
auffällig zum m den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zu Ahr la u 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Ahfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen ele. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - dition von jeher 
zur besonderen Aufgabe tellt, Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin S * 29 Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch I. F. Lumd- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 
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‚en wird.] Nachtlager, Abende und Morgenbrod untere] eutſetzt ſtehen: Marthe hatte ne nicht gehört. Ste abzuſenden, enstand iu der Garuifou Teuby ei 
Kasper ftügt, 6 wurden den Spezialvereinen und 18 ei m 10 b. 4 Sec meh I We Aufruhr unter den dort Renten are 
Robe, die ſie bei der Verlobung getragen, mit] Das 

uche dem inge Frederies am Finger, im Lehnſtuhle. Dus Gebäude wurde fast demolirt. Nur mit 

te fi läfſig.] des Kapellmeiſters Herrn ko Arbeit nachgewieſen werden = ge uhr = 1 en Bine u 2 A ee re 
ſie gerad 8 geſetzlich unzuläfſig. des Kap b - lo⸗, konnte Arbeit nachgewieſen werden. war elf Uhr weniger fün unten, „2. z, „Mancheſten Guardian“ 

* nen Sahne Tui ie ihren |8-&biheilamgen EIER 2 ee ger chen Bom Dampfer „Stadt Memel“ wurde in öffnete ein heftiger Windſtoß das Fenſter und|verfihert, die Einkommenſtener würde gr 

legen. außerhalb Stettins legen, ihr Amt nieder⸗[Euſemble⸗ Holöſchub⸗ Be Intendant in derfeiner der letzen Nächte ein Stück Kupferrohr im blies die Nachtlampe, die auf dem Tiſche brannte, 4 Prozent erhöht und eine Kriegs ſten 

Pe Es war daher nur natürlich, daß der Verſuch Tänze des Ballets . d humer vereinigen Werthe von 15 Mark gestohlen. aus. Frau B. näherte ſich ihrer Nächte, die en sſteuer auf Bier 

der Maende Biefegtugefegeiheit beiftenregulitung Balletprobe“ aufgeführt — 1 les Arrangement, * Berhaftet wurde hier der Knecht Otto regungslos figen geblieben war, und legle ihr die 0 N. 

Der bal rasgehälter aus der Welt zu bringen |fich Grazie, Aunft undgeihnt im Spitentanz und Jarke, derselbe wurde wegen Diebſtahls vom Ge⸗ Hand ſanft auf die Schulter. Da ſtieß Marthe Kapſtadt, 2. März. Nachdem hier die 

beim Herr Stadtrath dürfte ſich auch] beſonders Frl. Rinke u An Be find aus⸗ | meindevoritand zu Seeburg verfolgt. einen furchtbaren Schreckens ruf aus und ſtürzte Meldung von der Entſetzung Ladyſmiths einge⸗ 

wen, d angel an Nücficht haben beſchweren Herr Gan ken berg Im ute den ihnen. Her], Der Thierſchus verein gielk geſtern dumpf zu Boden. — Ein berbelgeholler Aeg offen war, wurden in den Medatiio 2 

rück en, denn einmal war ihm durch Hinaus⸗ gezeichnete Künſtler, welche den Das ganze Abend in der Börſe ſeine General ⸗ konnte nur den bereits eingetretenen Tod Lone ſchledener holländiſcher Blätter die a ouen vez 

an wiede Tanne auf bei 1. April 1902 —ſpendelen Beifall wohl verdienen. 17 x den [ Verſammlung ab. Dem vom Vor⸗ ſtaticen. N ſcher Blätter die Feuſter ein⸗ 


gen he hat natürlich keinen ſehr au⸗ftinental Drol le N a 
Puehmen Eindruck BEE und zwar bei beiden Den des Abends abe 
ja, Jen der Stadtverordnetenverſammlung nicht; ſtändlich das e 
he e niſtüches Mitglied der Gegenpartei bes unter Leitung des Frau Want Wolff 


’ üigl da 5 8 r e ewor fen. 
nee Ja feine Wahtperob e he der de ge fen anf und biste Darfee ae Sera At, Säncibe:, 1 eee Gewörfe 
dae entwe nac ein zul gde von dauernder Zugkraft ſein. lisſche Hypo- in verfloſſenen Jahre 3800 Thierſchutzkalender Neue ſte Nachrichten. 1. 1 98 
eb 55 ak wieder wählen zu laſſen. Auch! — Mecklen bun de dus dem Smferatentdeife zur Vertheilung an Schulkinder den hiefigen. Berlin, 2. März. Der „Harmloſen⸗Prozeß“ Vörſen⸗Berſchte. 
1e Hi ebalte vollſtändig ruhig dahin, ja der thekenbauk. — 5 erſichtlich, werden die Gemeindeſchulen überwieſen worden eee 8 42 11 Mis. var dem Weich enerich zur] Getreidepreis-Notirungen der Laudwwirth⸗ 
ane wor N Stadtraths war nicht einmal] unſerer heutigen Zei dbrief⸗Koupons dem wurden, wie in den Vorjahren, Decken u erhandlung kommen. Gegen das freiſprechende ſchaftstammer für Pommern. 


il cr. fälligen Pfan 
am 1. Apr — 


er. ab koſtenlos ein⸗ Kokosunterlagen an Beſitzer von Hundefuhr⸗Urtheil hat bekanntlich der Staatsanwalt Repiſion 


werken verſchenkt. Von der hieſigen Polizei⸗ eingelegt. Von den drei Angeklagten wird. Am 2. März wurde für inländiſche; 2 
direktion mußten im Berichtsjahre 31 Perſonen ] v. Köcher perſönlich deu Termin in Leipzig trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

dem Inſeraten⸗ wegen Thierquälerei beſtraft werden. Im ſlädti⸗ wahrnehmen. a N Stettin: Roggen 136,00 bis 137,00, Weizen 
Wie aus de Schlachthauſe wurden 400 Pferde ge⸗ Paris, 2. März. Die Subſkription des 145,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 


ern rden! D 5 5 den 
errn S a id etwa 
Antrag u denden Mena plagen, 125 —— vom 15. M 
en, di in öf er x a 4 . 
a . mung ehen r zu gelt. Pommer ſche Hypotcheten 


s dern Herr Ma ; tien⸗Bank. i . werden ſchen 8 A 4 ’ . . 
Jemand aun eh e en irgend Bee inert eben eitung ek An ſchlachtet. Die Mitgliederzahl iſt im Berihtcs | „Sutranfigeant“ für den Ehrendegen Croujes Hafer 123,00 bis 126,00, Kartoffeln 34,00 bi 
Wigan 8 rwaltung des Herrn] die am 1. April er, fälligen 0 kostenlos eins jahre um 51 auf 914 gewachſen. Die Eine beträgt heute bereits 3764 Frt. — Deronlede 44,00 Mark. e 
nicht — was Auszuſetzen ban Wir wiſſen bereits vom 15. März er. a nahmen betrugen 1501,52 Mark, die Ausgaben hat aus San Sebaſtiau folgenden vom 25 Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
Mauaſſe welchen Gründen * 5 icht iſt Herr gelöst. Stubbentammer 1468,44 Mark, das Vereine vermögen beziffert | „Intranſigeant“ veröffentlichten Brief geſandt: 137.00, Weizen 146,00, Gerſte 135,00, Hafer 

ie den ein ganz beſondere —— tverftändiger! — Die Bergung des bei Chrfſtian“ſſich auf 4948,94 Mark. Dem Kaſſenführer, „Meine Freunde, ſchreibt Euch für 100 Frks.] 125.00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

auch ſein ver For ier Dampfers „Eh Der Herrn Kaufmann Eruſt Schultz, der krank- ein; dieſe kleine plebiszitäre Republik iſt ein] Stelp: Roggen 134,00 bis 135,00 en 


mag, ſede wir geſtrandeten Stettin 7— i ) ine : 
o u 10 ech rk we deemelr 915 vom „Rügen“ ausgeführt We Ber⸗ |heitshalber aus ſeinem Amte ſcheiden muß, lebendiges Beiſpiel gegen unſere parlamentarifche 


zn je verfahren 1 \ 1 ⸗ů — m em eiben zb, |1ebenbiges 
Habren Sei . 8 er iſt jedoch vo glich. Entlaſtung ertheilt, an ſeiner Stelle Republik. 
el de um i baten ai e 2 E. e ang mar bei gausz ra fi 181 Nele wählte die Verſammlung Herrn Architekt Bohl London, 2. März. Aus Glasgow wird ge⸗ 
We d 1 mine" de verheiicht und ber u " Etubienjabt 1900-1901 [zum Kaſſenführer. Die ſatzungsmäßig, aus- meldet, vierhundert Arbeiter der Elpde⸗Schiffs⸗ 
Anſicht deen müſſe. Das war und ift aber nach wall d wurde für da b . Haußlelterſſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden ſämtlich werfte, welche wegen des Eutſatzes von Labyimith 
neter durcha alen nuabhängiger Stadtverord⸗ der Profeſſor re x . : in der wiedergewählt. 85 ee feierten, zogen Nachmittags vor die Umiveriität 
Fan ede 5 — ung des . 1 Bes Metelen Salut ee eee 1 2 a ur ec vr g ne. 
1 Stadt erlegung 0 e F. kN, Prof. Dr. Weismann. 0 e 
einer Unvo rath Wigond nach außerhalb nur in der jnriſtiſchen . u n zur Shbeht der abatt⸗ Ma 
üben te "ein inifden. Mo, Dr. Schi. au von Richtmitgliedern 
7ſVVVCCCCC une ice 1, 5 Set 
daher 1 8 i aller Gattungen eine ſo ſtarke, daß ſich der Verein 
e — N Seite der Verlegung in die 20. März d. I, ſedeemal ven 4 Aa, bis ſentſchloſſen hat, beſondere Plakate anfertigen zu 
ace 4 aug v fort wiberfprochen. Fel und laſſen, welche bei Herrn 1 
latte — nur den Eindruck, als habe elan erb e n — 
Mie ing end etwas oa Tageslicht zu ſcheuen. P Köder und. 
ordnun mer in ſolchen Fällen, ging die Geſchäfts⸗ 
Mücke gedeballe ſcharf hin und her, und aus der 
7% war im Umſehen ein Elefant geworden. 


142,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bi. 140 0, 
Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoſſeln 4% 918 
50,00 Mark. : 
Platz Stolp: Roggen 135,00, Weizen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 118,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen — bis 2200 Gerſte —— bis 
, Hafer —— bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis 2 Mark. „ ff ’ 
Platz Nenftettin: Roggen 132,00, Weizen 


155,00 Mart. 

Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
135,00, Hafer 120,00 bis 123,00, Kartoſſeln 
36,00 bis —.— Mark. 


und verlangten die Auslieferung des Profeſſors 
Tille, um ihn ins Waſſer zu werfen. Es wurde 
ihnen verſichert, daß Tille ſein Amt niedergelegt 
und Glasgow verlaſſen habe. Der Pöbel zer⸗ 
trümmerte trotzdem das Hauptthor der Univerfität 
und richtete weiteren Schaden au. Bei Ankunft 
der Polizei entwiſchten die Tumultuanten. 
London, 2. März. Man erwartet hier 
ſtündlich das Eintreffen der Nachricht von der 4 
Euſetzung Mafekings, da die Belagerung dieſer * Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
Stadt durch die Buren nunmehr gegenſtands⸗ 146,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
los iſt. Kolberg: Roggen 131,50 bis —,— 
Wie nunmehr aus glaubwürdiger Quelle be⸗ Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis 
richtet wird, befand ſich die Regierung bereits —,—, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln 35,00 
24 Stunden vor der Veröffentlichung im Beſitz bis 7 Marl. ; 
von der Meldung der llebergabe Cronjes. Der) Stralſund: Roggen —,— bis —,—, 
Zweck, welchen die Regierung durch dieſe Ver⸗ Weizen —,— bis -—,—, Gerſte ——, bis 
. e der, das Volk zu 3 1885 ii 2 er aa 5a 
aulaſſen, den Majuba⸗Tag fortan durch den 40, —— Mark, 
Paardeberg⸗Tag zu — — f Platz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
„Daily Mail“ Icreibt, General Cronje it 143,00, Gerſte —,—, Hafer 120,00 Mark. 
nunmehr zum letzten Mal das repnublikaniſche 5 BEREIT — 
Banner geſehen, er befindet ſich jetzt unter Ergänzungsnotirungen vom 1. März. 
britiſcher Flagge und wird unter derſelben bleiben. 969 (uach Ermittelung): Roggen 
ꝶ3:ůi 140, Weizen 151,00, Gerſte —,— Hafer 
FFP 139,00 Mark. 
Telegraphiſche Depeſehen. Ins Zus Den; : Roggen 131,00 bis 133,00, 
Antwerpen, 2. März. Mehrere hieſige] n 12,0 Be 25000, Gertte 123,00 bis 
- . 133,00, Hafer 118,00 bis 123,00 Mark. 
Artillerie⸗Unteroffiziere der Antwerpener Garniſon 


werden vermißt; man glaubt, daß dieſelben ſich Magdeburg, 1. März. Zuckerbericht. 


durch engliſche Werber haben anwerben laſſen Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 


Vermiſehte Nachrichten. 

— ([Geſpenſtiſche Liebestragödie. Ein er 
ſchütterndes Drama, in dem Spiritiſten und Neu⸗ 
ropathen neuen reichlichen Stoff für ihre Studien 
bis zur Muthgebermühle, der und Theſen finden Bau hat ſich in dem Pa⸗ 


\ Wuſſow—Vogelſang, im Süden 
3 . — Nordrand von Wuſſow 


über die Klappmühle, 


en, der ſeiner Gehaltserhöhung wegen den 
Bat verlaſſen hat, wurde durch die Dauer und Muthgebermühle über 3 
i e Heftigkeit der Debatte wieder in den Saal Polchow⸗Vogelſang, im Norden 
gelockt. Glücklicher Weiſe lehnte die Verſamm⸗ Polchow—Vogelſang. 8 ‚ID. 0 . 8 
lung die Verlegung in die geheime Sitzung ab, * Für die am Montag, den 5. März, unter] Marthe zuſammen aufgezogen hatte. Die beiden 
und nachdem dann etwas Beruhigungsöl auf die Vorſitz des Herrn Land erichtsdirektors Pancke jungen Leute fühlten ſich bald durch mächtigere 
gochgehenden Wogen gegoſſen war, klärte ſich beginnende zweite diesjührige Schwur ⸗ Triebe als die der Gewohnheit, der Verwandt⸗ 
der Himmel allmälig auf. Herr Dr. Delbrück, gerichtsperiode find als Geſchworen e ſchaft und der Freundſchaft zu einander hinge⸗ 
der erſt ſtürmiſch verlangt hatte, zur Sache | einberufen die Herren: Rentier Max Becker, zogen, und Madame D... gab frendig ihre 
zum Worte gelaffen zu werden, zog es plötzlich Generalagent Felix Behm, Stadtrat) Albert Juſtimmung zu ihrem Bunde, als Frederic feine 
inter Heiterkeit der Verſanunlung vor, zu Collas, Renter Wilh. Fiſcher, Klempnermeiſter Architektenſtudien beendigt hatte. Kurz vor der 
ſchweigen! Wenn Herr Stadtrath Wigand nur Albert Götze, Maurermeſſter Karl Kelm, Kauf⸗ Hochzeit, die auf Mitte Februar feſtgeſetzt war, 
Macher auch nicht geſeufzt hat: Gott ſchütze mich mann Paul Lesch, Verſicherungsbeamter Karl wurde aber der jährige Manu don einem 
or meinen Freunden! Vent und kgl. Archivrath Di. Georg Winter, ſämt⸗ Lungenſchlage betroffen und hauchte am 23. Ja⸗ 
Stettin, 2. März. Der Pom merſcheſlich von hier, Gärtner Karl Voldt⸗Rieth, Mitte) mar fein junges Leben aus. Marthe war wicht 
Darbfer⸗ Friſ eure und Perrücken⸗ meister a. D. Adolf von Bülow⸗Koblenz, Kauf- ven dem Krankenbette zu entfernen geweſen, und 
Macher Verband wird am 11. Juni zu mann Hubert Boecker⸗Fid dichow, Kaufmann Aug.] ihre Tante, die für den Verſtand der nuglück⸗ 
Rost feinen diesjährigen Bezirkstag abhalten. Döring⸗Wollin, Domänenpächter Rudolf Dreetz⸗ lichen Braut fürchten mußte, hatte fie gewaltſam 
Thea d. Am morgigen Sonnabend find in beiden] Schönwalde, Rentier Aug. Drews » Züllchow, nach der Kataſtrophe aus dem Trauerhauſe eut⸗ 
aler 
Im 


u Vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen, 


riſer Vororte Neuilln abgeſpielt. Dort wohnt in 
einem hübſchen Landhauſe die Rentnerin Madame 
. „ die ihren Sohn Frederic mit ihrer Nichte 


Mehrere Offiziere der Jäger ſollen ebenfalls, wie 
das Brüſſeler Blatt „National“ verſichert, in der 


Tro tadttheater geht die Oper „Der engliſchen Armee in Südafrika Kriegsdienſte ge⸗Jnade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis I 
* . von SA — Bellevne⸗ nommen haben. nl EEE 8 * Blatt 
lich 8 en * 5 es ce münde, Nentier Hermann Bür inuten, be = er den ei, It fand an Bord des Dampfers „Frauche“ ſtatt, . 9871 * 9% er 34 
en Chua gehalten haben, und der volle Wei |meifter ot er welcher Zwischen Newhaven und Dieppe Dienſt 10,02 ¼ G., 10,074, B, per Anguft 100 7¼ 8, 


einem Monate hole uch Dich ab. Du wirft u hat. Im Augenblick, als ſich der Dampfer in 10,12¼ B., der Otlober⸗Dezember 9,35 G., 
in Deinem Zimmer um die Stunde erwarten, da | Bewegung ſebzte, explodirte ein Dampfrohr, wo⸗ 9, 
meine Seele mich verlaſſen wird. Ich werde durch ſechs Heizer ſofort von den aus ſtrömenden 
Dich mit mir foritragen er wir — 5 für alle] Dämpfen getödtet wurden, vier andere Heizer 
Ewigkeit vereint ſein.“ tan verhehlte Fran \ 3 F 
!; n... it 
angeſetzt: am 5. Mär en den Land⸗ ni ı erhöhen, und vor einigen Tagen . ( rf i 
buiefttäger Bi 15 dehnte Marthe sche Ruhe, ſie wurden alle ausgeſchifft und an Bord 


eines engliſchen Dampfers gebracht. Traurige Voraus ſichtriches Wetter 
Scenen fpielten ſich ab, als die Angehörigen der für Sonnabend, den 3. März. 
Verunglückten dieſe erblickten. Die getödteten Anhaltend friſch mit aufklärendem . 


x 1 

Wurde, verheißt für die kommenden Tage ſicher 
ein dichtbeſetztes Haus. 
wir die Trapezkünſtleriu M 
welche mit geradezu volle 
arbeitet; ferner Toni Wi „ und 
am dreifachen Reck, von denen der erſtere ſowohl 
> Reckturner wie in hen dale Meiſter⸗ 
chaft zeigte, wie wir ſie bisher ſelten geſehen 

Baden 3 iR die Rollſchuhläufer Les V Seichen 
tina in ihren ungemein gewandten, dabei gras 
ziöfen und ſſcheren Bewegungen nicht ame auf 


nn 25 2 0 
der Bühne felbit, ern kr f 8 — N 7 5 a 1 
Schweſtern ee ae a wegen Meineids. düſterer als gewöhnlich. Sie ſtieg nach idem Heizer hinterlaſſen ſechs Wittwen und vierzehn viel fach Niederſchläge. 3 
bielen recht Gutes, während dem Humor durch * Während des Monats Februar 1900] Frühſtück in ihr Zimmer hinauf und blieb den Waiſen. Eine Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet 
das Auftreten des vorzüglichen komiſchen gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs bedürftige] ganzen Tag dort. 4 = u A re worden. f Waſſerſtand. 8 
Crane Jean Paul, der zmuſikaliſchen a e — Solche 2 u 10 gu Dr. 3 E ihr ſten a London, 2. März. In Folge der Siſtirung Stettin, 2, Mürz. In Revier 5,89 
1 Bye 2 ; 2 „ 0 he 1 r 1 A 42 , \ r ü ’ 
8 Pant af D ku 5 vun 11 m; u no Bene mt Mittageſſen, 1 mit Brod und 135 mit Kaum hatte fie die Thüre geöffnet, jo blieb ſie! des Befehls, nach Südafrika weitere Truppen! Meter, 
N * 2 x u — — u — nn ———— ran um nm — 2 — — — — — 
A . 5 — 5 eien 7 Stadt- Theater. Be 
Familie « 4 Ber tue — Aufruf sr Sonnabend, den 8. März (S. 110 fh, 7½ Uhr: 2 
| m Geboren. richten aus auderen Zeitungen. EEE TITTEN BE 2 der den Sanelbe cle e Semi tabe u Kg 8 8 allen! 7j lh =. 
= Leben Für e e R. „ N ö 8 Eur, gesan gene, 2 ne KT ae „Der 2 K von Säktingen “. 2 
befüger Hen, SE eie günther (Paſewalt. 8 — — N f u delle a en | Sonntag: Anfang EB |, uhr, neneinftudirte © 
| eben eee, 155 8 m 4 80 S us S = aid dest Monaten, von Lage er eren Belannt „Die luſtigen Weiber von Windſor“. . 
(Schönwerder Alt derung Friedrich Peter, 78. J. \ machung ab gerechnet, bei uns zu melden und fein | Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Akten von Otto Nicolai, 
enen Franz 1 5 Hermann Marzahl, 78 3} Recht an beurelben Ae en Fase beit Hierauf zum 9 . u diejer Saiſon: 
ck! Er sehnke + ARE igt „Hau “ 2 
Stag Geheimer he eng, = 3 5 das Berfißerie Serben te wich. er Schwank in 3 alten vor Oskar Blu menthal, * 
Verw. Jan Sir Welse der a * * Aae 92 0 Rossi 7 * — 
1 Kanzlei. 3 { 0 . N 1 x 2 1 
— 55 . Ger ande M. Lusen 72 J Wenge ne Zroubadonr‘, = 
950 Wilhelmine Laründt geb. Gringel, 50 J. [Kol 8 5 1 55 1 8 (Bons ungültig)“ 12 
185 hun a üttlermeiften Lich. Polziu, 66 J. [eotberg). 7 hützte Original-Süssstoff. & „F ²˙ 2 een Se ee Zee ermüßigben reif ge Pie Geisha. Bi 
. „Wick . Caroline | 3 Pierre Z J. g 1 —— der gesetzlich gesch 3 x Präparandenanſtalt Sonntag: Zum 2. Mal: aha * 
| R unge, 65 ICh Poſihalter Caroline Lau geb. ö f Ärztlich empfohlen. zu J aſtrow. „Die Benus don ber eee 
— 4 Varg 11 in. Caroline Müller geb. Schalge, / i Vollkommen unschädlich. Aufnahme neuer Seller zur Vorbereitung für ein 0 1 r Ih all en-Th e al er = 
Die am 1 1 guet Für den Haushalt 4 Tabletten Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die An⸗ el g il 0 1. >= 
unſerer Pfand April ek. fälligen Coupons DR deutlich geeignet: Saccharın- ſtalt wird vom Staate ſubventionirt; Unterſtützungen g E — er; 
15. 9 fünkkife werten berette vom ee SE | an sen Seuſationeller Erfolg des! 
„5 „ e 1 i 8 1 1 TAI BT . 1 du mar DE PEBBee N 7 0 | 
in Veuſteltz 3 e Kaſſen | = Nr. 1 (110 gen) = Ersatz für zun Stück Häger K il. neuen Programms! 
1 j 5 5 
bun nd rlin, ſowie an den N e 10 Pfund Mager E „ e Nine 8 
Hellen koſtenlos eingelöft. | „ 3 (350 fach » %% N ö Sy ly hid en⸗23 allet! 
ecklenburg-Strelitzsche N „ 4 (350fach)= - 4 » 2 ö Schöne volle Körperformen durch unſer orien⸗ KG - 8 
H oth ek: ö / für I Pfund Zucker - 10 Pt. 5 taliſches Ba in 1 en N Tony N ilson u. ( lown, drei⸗ 1 
Te ypotNekenbank. te Bei ns Wien Lehen well fein Schiel Viele Dank. faches Trampolin-Reck. Mira 
N Ev. 500,000, 300,000 5 \ Schmeckt angenehm süss, wenn gelöst. 2 reis 8 Foumeiug) Amors, die beſte Trapezkünſtlerin 
t ; | . 5 e Gegenwart. Jenn Paul, om. 
2000 6000 100 600 a 11 1 der Gegenwart. Ne ul, Tom. 
- gien. Institu Mimik AD iel ſikal 5 
baaı e - * imiker. Daniels, muſifal. 
ö 10. Brugg, Biehunn N Rachen S., 9. D. Franz Steiner & C00., Ercenkiques. es Vicentina, 5 
1 Berlin 4%, Sriebrihfte. 218 — die unübertrefflichen Rollſchuhläufer. 4 
7 1,0, 5,00, 2.50. | Feinſte ſuͤße Sahnenbutter „ Schweſtern Niemann. Duettiſ in zen 
| note hide, me h bee, dee e cn, 10 lee für © 4 fei) The Anglo Continental 
8 Nia end? Fr x e tor. 1 
| 8 11 a 10 Mat . K Deolls, Pantenimen-Geſellſchaft 
f treli verſeegor Berendt. ö — . „ Aufaug 8 Uhr. Einlaß 1.8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr N 
ö e = ea | Coneordia-Theuter. Sonntag: 2 Boritellingen, be. 4 


& Verein ehemaliger 
| lteſtelle der eleltriſchen Straßenbabn. . 4 
bn März, fe a 2 | * 5 N den 3. März 1900: Centralhallen-Funnel. 
18. Siffungſe i internationa l e. eres Extra-Bpeoinlitäton-Vorsteiinns |___rofes rer dener, Bis 12 Uhr, 


3 vollſtändige neue Rieſen⸗März⸗Programm 8 N N 
15. Stirtungsfeit 1 7 79 fo was iſt noch nicht dageweſen! Stern- N- ä ie. 
in der Philharmonie ftatt, Freunde | ; 


Nach der Voxſtellung: 
und Gönner des Vereins find hier⸗ 5 r ee 


2 > | ger Grofies Bereins-Tanzkrungdien. n, „ elniitenfi 
mit eingeladen. 0 ö 1. h ers d or 1 2 8 2 I . are 85 f — See oe, Waselewsky’s Variete-Th 


eater, 5 
S n Der Vorſtand. Be i durch “= E 2 n 

Th r ee sendet Prospecte kostenfrei Prograunn. Für Jeden ! Neues Programm. ii 9 
A. Sch rodt 0 3 Bee | | —dlie Ve rwaltu | Ag 5 os  ehing: Or ofen gereihe | erde Ban. Anfang präcſſe 8 Ihr. Ende 12 Uhr, Entree 20 Pf. 


Ariedrichſtr, 7, l, fir Mobi, Nachlaß ’ 2 DR 
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Hugo Stangens . 


Gesellschafts- eisen 


Italien | «m Orient | Spanien 


Ferner Reisen nach 
Schweden und Norwegen, Russland, Schottland, Indien 
und 


— „„Um die Wei... | | 
Bei billigsten Preisen grösster Comfort und schönste Touren. 


Sonderfahrten 8 
mit dem prachtvollen deutschen Dampfer „Sta m bull H 
nach dem 


Mittelmeer. 


Abfahrt von Hamburg am 31. März, 31. Mai, 81. Juli und 30. September 1900, 
Lissabon — Algier — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel. Dauer 26 Tage. 
Preis alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 


nur 650 Mark. 


Hugo Stangen’s Reisen zur 


Weltausstellung in Paris 1900 


vom 18. April bis zum Schluss der Ausstellung wöchentlich 
von 220 Mark an. 5 
NB Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten Zusammenstellung, 
Mustrirte Programme über unsere Reisen gratis und franco. g 


Hugo Stangen's Reisebureau 
Berlin W., Unter den Linden 39. 


heiten für senhwächliohe, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, welt 
und breit bekannten und ärztlioherseits viel- 
fach verordneten Lahnsen’s Jod-Eisen- 


Leberthran. 


schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllun 
besonders schön. Wiele ärztliche Atteste u 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalfiaschen in grauen Kästen 
r . & 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für lüngeren Ge- 
— 2.2222; brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
Ü Pr 2 Apotheker Lahusen, Bremen. 9 * 5 80 
4 allein echt. Nähere Auskunft geru vom Tabri- 
f > A ER A . kauen. Sieis frisch vorräthig i Apo- 
IB NN Hochfein, eritffaifiges Fabrikat een Stettin und der Vororte. 
ir bei billigſten Preiſen. 25 . 
1 Senſationelle Neuheiten. 8 
f Be Sol. Wiederverkäufer geſucht. mar N: 
Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 


Soennecken’s 2 1 
riefordner In m | Br 2 
Soureiber am Orte gesucht für Schade's 


F. SoENNECKEN . Bonn » Bertin - Leipzig Schreibmaschine. 
Off. erb. d. Fabrik in Steglitz. 


* Ne 1 . 
Bernstein 
kaufe zu höchſten Preiſen. 
©. N. Möller, Hoflieferant, 
Fer Bernſteinwaarenfabrik, m 
Berlin, Alexanderſtraße 40, 


IR 7 Ar 5 * 


Unentbehrlich für W E88 1 N 
raut-Wäsche-Ausstattungen. 


nur aus edelstem, garngebleichten 
Material unter 


chlesisches 8 Garantie für Reinleinen und 


gute Haltbarkeit 


1 * _gute Haltbarkeit 
Le IIC 22 in allen Stärken und jeder Breite 


Billigste Preise bis 230 em. 


1 


u 
2. 


Töchterheim Wernigerode d. H, Zum Backen D. R. G. M. a Beströuzucker Modellen gefertigter Ausführung Zu 


rauf -Wäsche- l 100, 120, 250, 800, 280 Mx. cır. 


„Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Gr. 


8 er Bed 4 2 * Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 
** und fremdlan ger Halzarten, „namentlich ein⸗ 
5 2 45 1 155 19 Wants Fichten, RR eee eee; 
1 „ berſchult und unverſchult. 1 aus nur bewährten, gediegenen 
7 Preisverzeichriß durch das Bureau der Forſtakademie. Schlesische 1 d 
2 Eberswalde, Februar 1900. zun m Jacquard-, Damast- und Drell- 
7 1 1 —— 
Der Dinar der Forſttaoemte einen-Tischzeuge 2 
1 Be Dr. Danckelmann. in den neuesten Blumen- stylisirten, . 
2 Mal- u Sc itz Unt 2 ht Reichhaltigste Auswahl Rococo- oder englischen Mustern. 4 
Se n hn 1 eTTIC . 99000000000000000000000000000000000000000000000 
er Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. Complete in nur vollendeter, nach den neuesten 
4 a 9 englischen, französischen und Wiener 


des Ge- 
und Kochen. kauf Kugal-Vanill: | Biss an Sislio von Ver ( 


. 5 . N 
3 Gart. in. beit. Lage. Vorz. Ref. mit Zucker fein ver- nille-Zuckor, in Bouteln is 6000: i. und mehr 
3 3 Sa A. Fried, R. Rothmann. j rloben, in . er 3 a Pre. ee 5 * Ausstattun en bis 6000: Mk. und mehr 
5 5 i nie 9 a ann Theo, Milch, Kaffee, a. RB x 1 g Eigenes Modell-Magazin. 
* E rauch, Cacao auf's feinstes] Alle diese Packungen 5 Approbirte Sc 
, i } - > ch vanillirt, wodurch | echt und unter Garantie Garantie für Sit d Haltbarkeit pp unitte. 
4 Lette-Verein e (€ gg | Center Rita und Haltbarkeit," Grossartiger Consum. 
7 2 3 Koch- und Raokrecopte tiberraschend gehoben | der Erfinder des Vani = Vielfach prämiirt. 
1 wird. enn mit Namen 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin Ling Morgana ann Beste mit 15 Kugeln Haarmann & Reimer ® CIOOICH99906950996665HE9H6HL2LH55L2E686D 
md Königin Friedrich. e 8 Kuda Stickerei, Wäscherei, Bleicherei.. Plätterei. Binderei 2 
g 22 : Haarmann Vanillim ist absolut frei von den mg Stickerei, ascherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 2 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. WB" schädlichen und nervenanfregenden Bostandtheilen, die in der mg 8 EI Gr nu: Ehre 
In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 22. ̃ 7 v FVV 
Hauſes finden zum 3. Januar wieder einige 9 al *. — 1 Sr B | 600009090 000650500005 30er | 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ Generalvertreter: Max Elb in Dresden. Ermässigte Preise für 1/, dutzendweisen Bezug 
65 zu ermäßigtem Preiſe ee e Zu haben in ea — bei ne G AkErmässigte Preise für ½ dutzendweisen Bezug. 
Aufnahme. . re surgener, ax vecke's We., e 
Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, Hugo Gortatowski, A, Monin, En 5 ® ö Lees 
Flicken, in Haudarb. und Wäſchenähen. Dauer Joh. Held, Drogerie, ‚Theodor bse, [ beepersichtliche, mit Preisen ver- 8 are Lieferung aller, Auf- 
des Kurſus 1½ Jahr. Emil Henschel, \ Erich Richter, ® sehene Leinen- und Tischzeug- 9 1888 im erthe von 20 ME: 
1 Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute H. Lümmerhirt, Richard Szyminaki, DR Ka durch ganz Deutschland, Oesterreich, 
3 Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ Franz Laabs, Max Schütze Nachf. F. Hager, ollectionen, sowie asche- Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, 
3 wirthſchaft erforderlich. Hans Meyer, Paul stuhlmacher. 1 Stoffproben bereitwilligst. % Luxemburg, Grossbritannien u. Irland. 
Bi Näheres durch die Regiſtratur. 
x Proſpekte gratis und franko. ? S Reichillustrirte Preislisten und Aus- 6 de N a 
2 — Spielet Herzog- Pianos! Bo ER a 
4 Bei den bekannten Mißſtänden uud Mißerfol N Herzog ⸗ Pianos fin preisgekrönt mit Goldenen Medaillen und Ehrenpreiſen. EA Er 2 
1 5 en zeigt 925 dem Werke: ‘ Herzog-Pianos 1 rei Fabrikat, kreuzſaitig und ganz in Eiſen Aelteste deutsche Versand- u. Ausstatlungs-Iläuser 
2 5 „Operiren oder Lichtoperiren bei Krebs- . m 1 » ö . gegründet 1780 2 
5 ne et ae Herzog-PinmeosS in test md von hervorragend schönem edlen Ton. ® Kaiserl. u. Königl. Höf-Leinen-Lieferant. 
woeiterer Beitrag z. Heilung d. Krebserkran- BE \ 7 «Sud billig und durch bequeme. Zahlweiſe ohne Preis⸗ 2 1 
kungen. Dr. Kobinski (Berlin) F er an- ans erhöhung leicht zu erwerben. a f S Julius enel vorm 6 Fuchs 
eine neue Welt der Therapie dieſer und anderer Herzog- Pianos „stehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 Jahren. * * L. N n 0 
e RB 4. Co, Berlin (W.) 62 = Kaiserl. und königl., ne ee re und fürstl. Hoflieferant 
— e 2 2 2 > 2 Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille, gold. Medaillen ete, 
Ein guter angekörter Zjähriger dunkel: Her 208 5 * ianofortefabrik, Stettin ® Breslau i. Schles.. Am Rath hause 24 27 
brauner Hengſt, importirt als Füllen A 5 j f : & r er, 775 2 en 
von Dänemark, Größe 1,72 cm, Vater Fabrik: Philippſtraße 78. % Magazin: Falkenwalderſtraße 2 ® 8 
Waldemar Sölvsteen, verkäuflich. Telephon-Anschluss No. 1517. früher Breiteſtraße 61. 
Queſtin bei Grevesmühlen (Meckl.⸗Schwerin). Enzros, Grosses Mieths- Institut. e Export. 
(*) Hnsseimann, Gutspächter. ? 


11,00% 


Oefterr. (xebit Dauuov. Maſch. St. ( 
235,59 


101,25 BOeſter. Silber 4½ 99,10 [Pr. Ctr.⸗B.⸗ r. 3½ 92.500 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. —.— 
> eſter. Silber-Reute4½ 10 br. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92.500 Kon, Hp. Wett, 188,60 5H b 


99,256 Kur⸗ u. Nut Reutenbr. 4 
6 —.— Eredit⸗ — 330,0 „ „ 1909 4 0,006 


3 Vibernia 


— — 


Berliner Joͤrſe Laune Lua . \ 


a Berliner 1876/92 „ Ponmnerſche , 4 102,00 , 1860er 8. 1 189.25 0% „ Com. 3½ 93,300 Br. Bodener.⸗Vk. 139,098 Hirſchberg Leder 14,0% 0 
vom 1. März 1900. Ereslauer 2 1 „ 6% 94, G, 1864er C. 30.20 0 für. Sp. ½ .—, dalldanmuegolberger 94.406 [Br Senken Bod, 166, % é] „ Maſchiu. 119250 
Caſſeler 1 Poſenſche 7 4 101,20 Portug. Staats⸗Aul. 8 3½ 93,006 Bergiſch⸗Märkiſche 94,40 G [br. Hypotheten⸗Bauk 130,75 c Höchſter Farbw. 388,50 G 
r — Dortmunder 5 5 7 35— 94,0 EM un. Aul. 7 Pr. Pfobr WE, 3½ 92,106 Brannſchhwelger FR Neichsbaut 156,50 G Hörderhütte A. 13,9% 
Wechſel. Düſſeldorfer 5 96,50 G Preußiſche 5 4101,00 6 „ „ 1889 484.50 BfR. Hyp⸗Pfdbr 4 100,306 „ „ Laudesb. 3 Rhein. Hypoth.⸗Bauk —.—, Hoffmann, Stärke 177.500 
F eig 0 x 4 3½ 94,708 0Muſſ. conſ. Anl. 1880 | 4 99,90 B Nhein.⸗Wefif. Bde. 4 | 99,008) Dortmund⸗Gr. Euſch. 93,00 G Sächſiſche 136,10 Hofmann. Waggouf 275,00 
22 5 dg 168 0 & (Elberfelder 55 Mhein. u. Weſif.. 4 —.— , Gold- „ 188415 | — . ISähriice 43 ½ 94,00 / Halb.⸗Blaukeub. —.— Weſtdeutſche Bank 127,258 | Xlje, Bergw. 157,00 
— 3 8 79. 81.20 B Eſsener oh, „ 181] 94806) „ Staatsrente | 4 1100,00 Schleſ. Boden 3 | —— Wagdeburg⸗Wittb. ; Vodeuered. [115.606 [Kölner Bergwerk 433.008 
Elnubinav. Plähe ö Tg. 144.056 |Qa/berftäbter „1897 Süchſiche „ 4 10100 6% „ Pr.⸗Aul. 18645 —.— Schwö. g. Hy. 3½ 98.400 Stargard⸗Küftrin. 3½ König Wilhelm com. 208,006 
Fopeubagen 9 T0. 112/006 3 21886 Schleſiſche „ 4 101,0 % , „ „ 1866 2 b 4 100,506 0 „ St.⸗Pr 357.00 B 
London . 8 Tg. 20,48 0 Hann. Prov. Ob.. " ” —— . Staats⸗Obl. Stett. Nat.⸗Hypv. 4½ —.— Schifffahrts⸗Aetlen. Induſtrie-⸗Aetien. Lauchhammer — — 
J Mt. 20,205 0 Stadt⸗Aul. ? Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101,10 [Schw. Hyp. 1904 = gr PT . % ͤ 2 BE ne ß 2 Laurahütte 278,20 
Mädrid 1459. 62 300 |ölner 0 2 „ 3½ 94,90 Serb. Gd.⸗Pfobr. 8 7 * 3½ —.— Argo Dampfſch. 104,598 L. Löwe u. Co. 391,00 
New⸗Nort orte.) — — Magdeburger „ . Braunſch.⸗Lüneb. Sch.] 5 | —.— „ amort. St. 62,10 6 [Weſid. Bde. 4 1106,19 Breslauer Ahederei 188,75 G Au Magdeb. Allg. Gas —.— 
Paris 8 To. 8% 8 Oltbreuß. Prov.⸗Obl. e Bremer Anleihe 4687 ½ 94,606 [Spanier Chineſiſche Küſtenfahrer 89,40 c Berliner Unonbr. 121.2 % „ Vanbank 113,75 
J Met. 80 900 Ponmerſche „ 93,75% Hambg. Stnats⸗Anl. 3½ —— Türk. Admin. 8 N 2 - : Hamb.⸗Amerik. Barteti 129,70 5 Vockbrauerei 161.006 „ Bergwerk 466,50 
— Weben 5 Tg. 84406 Poſener 4 Dee . 85,006] „ 400 Fres.⸗L. Deuntſche Ciſenb.⸗Act. Hauſa, Dampf. 164.25 % Böhm. Brauhaus N » 2, St-Br. +8 
2. W —.— 1225 1 —,— Süchſ. Staats⸗Aull. 3½ —.— Ungar. Gold⸗ Henke . e Lette, Dampf⸗Elbſchiſff. 90 75 B hatzenhofer ren u Mühlen 127,096 
Schwei er Plähe 8 T 80.75 8 Ahe inprob.⸗Obl. 3% 93.006 „ Staals⸗Mente 3 86,00 „ Kronen⸗N. Aachen⸗Maſtricht 181,50 G Nordd. Lloyd 1125,70 Pfeſſerberg 9 8 Nähmafchinenfab. Koch 1157,50 
Ilallen Plätze 5 10 T0. 79,85 B " „Ser. 18 |! 22 — — — „ Staats⸗N. 1897 Bel 9470 Schleſ. Dampfer⸗Caſup. 101,258 8 Sch. — * Norddeutſche eg . 
. TJ. „ 9 96, 1 F J 3 ! 0 Ste „ 1 = Schulthei, 4 R \ 4 2 
Kart 5 In. 213,008 12 94,75 —.ͥ u! Sypothelen- Pfandbriefe. Crefelder 106.90 Bank⸗Aetien. Germania Dortmund 194,75. Mordftern, Bergw. 254,008 
E Bere Ba 32) 93,40 MBbChunzenh. 70 ld.“ —| —— |_L__ Torlmumd G. Enſch. 185,50 0 alalor-Fabri Oberſchleſ. Cham. 181,756 
Ä % „ Berliner Pfandbriefe 5, 116,70 Angsburger — 24,808 Entin⸗Lübeck 2,008 1 ri 110,008 „ Eiſenb.⸗Bedarf "rn 
Bankdiskont 5½, Lombard 6½. „ Mi 108,20 G Nad. Präm.⸗Anl. 4 144,20 MnHalt-Defiau 4 | 99,706 0Halberſtadt⸗Blebg. 139,605 |Machener Distout=Gei. | [131.006 Pllfgem. Perl. Dnntibus 287.50 % „ Eſſen⸗Jnduſtrie 00 
— ——äʒ'. — — 4 198,29 Mayer „ 4 —— Bich.-Ham.1—18. 151312) 92,508 Königsberg⸗Cranz 154,008 Vergiſch⸗Mäͤrkiſche 178,70 % 1MNgen. Elctfricitäts:. 255,696 | , Fotswerke 172,58 
2 Geldſorten. Fe f Vraunſchw. 20 Thlr.“ —|130,25 a „ 1443½ 92,508 |Rübed-Büchen 159,50 Berliner Bank fee Aluminum Juduſtrie 162,256] „ Portl.⸗Cement N up 
- FE —— midſch. Centr. Pfdb. Ce. Bräu. ½ 16,0], „ 1. 17 & | 99,506 |Marienburg- Ma. 81,10 ce, Handels⸗Geſ. ei daaglo Et cane 119 % c Oppeln. Cement 129 50 
7 Sovereigns : 20.476 . > 95,90 [Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3. 11309 „ „ 180 4 100,25 Oſtbr. Südbahn 9180. Branuſchw. Baut 15,496 Aubalt, Kohleuwerte 17.00 % Osnabrücker Kupfer 3 
8 20⸗Fraues⸗Stücke 16,356 5 x #590 Glküberter „ „ „ ½181,25 („ mt. 1900 191317] 92.500 —— . — Greslauer Distont [119,299 Bert. Flellrieitäts⸗B. 40% 25 8 Mhönig,Be Et 24,00 
g Gold⸗Tollars —— uren Neun nene „1812| 96,608 Meininger 7 Guld.⸗E. — . „ „ 1910 2031| 94% Deutſche Eiſ.-St.- wr. Chenmiter Bank- Verein [114,508 „ NPackelfahrt 10% c Bojener Spritfabrit 174,256 
2 he ̃ Mar 440756 Oſtpreußiſche 2 418 Oldenburg. 10 Th. -L. 3 127,5 [Dt. Gr. G. Pr. 1% 117,608 Sonn u Bun 1 ae ma Lone en 4 
4 A u 2 7 „ “ 86,1 3 „ „ „ „ .131/,,112,80 j Pi ag ger N u lelefe * aſch. 200, N = 7 
1 Belgiſche 81,30 Pommierſche 5 94,700] Ausländiſche Auleihen. 8 5 37 93,00 AltdanınColberg 131,758 |Darnıjtäbter Bauk .. Bismarcthütte 629.50 c 5 Stahlwerte 229.50 G 
e 2 : ' F 94.70 Denlſche Bant 212.75 B Boch. Berg-. | 88,106] . Juduſteie 410.50 
£ vanadliiche 81,558 Iofeniche 6 10 Argentün. Ant, 5] 84,40 Fi. dubic. Ost: | 4 | 99,406 Dortmund ©. Eu. —— „ eloſſenſchaſt [113,006 „ Gubtiai 275,758 Wes Mal 5000 
= Holländiiche, „ 169,456 Serie C. „ „ intiere 4 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfböb. 5 —.— arjenburg⸗Mlaſb. —.— Disconto-Conum. 198,20 B Bonifacius „. Sächſiſche Guß. m 
5 DOeſterr. „ 84,65 G pa 5 letta Looſe > a * pr. Südbahn 111,008 Gothaer Grundkreb. 129,008 Braunſchſw. Kohl, 7. 006% , Webſtuhl⸗F. 226.300 
4 e « cR Ba „ Sachſicch 4 de Baan ae 0 4½ 95,10 G Hanıb. H.⸗Pf., alte Hr Vf ren 100850 8 1 ER Schleſ. zn ai 384.50 C 
4 eee. 5 u 96,10 Buenos⸗Aires Gold 4½ 75 0 8 5 Dent Klein un aunoverſche 20.30 G Chem. Fabrik Buau | 839,20: Se 
2 Ginnec Si 1 u “ 85,800 7 Stade 6 Haunov. Bderd. S 2 Bahn- Net Kieler 138,00 Concordia, Bergbau 24.00 Kohlemverke 50,25 0 
8 hurechnungs⸗Sätze) 1 Fraue S 95.50 Chſlen. Gold⸗Aul. 4½ —.— leck. Hyp.⸗Pfbbr. traßen Ba . Kölner Wechslerbauk 19,508] „ Zeit. Kramiſta 


0,86 M 1 öft, Cad oa —2 - Schleſſhe, alte ee 


An ; Fri 96,20 ineſiſche „ 5½ 02.000 ]Pfeckl. Str. H. B. Pf. 4 100.2560 fcönigsberger BB. 114,256 Syiegelglas 158,00 00 „ ortl. Genteut 226,50 
Boll. . 150161 Gele . 2.87008 1 Mh . 6 106,006 8 " 2 ei 3, 15.006 achen. Meiub, [185,506 [Beipsiger Baut 174.0 80 „ Steluzeug 1,0 % Siemens u. Halste 179.000 
5 3,20. J Dollar — Pe e Schlesw.⸗Holſt. 4 102.70 0 „1896 5 | 88.25 W weining. Huy. Pf. 3 98,00 0 Allgem. Dentiche 133,50 „ Eredlt 198,750 „ Waffen u. M. 293,50 0 Stettin Bred. Portl. 205,500 

St 22040715 98 ” P 94.900] „ 1898 „ 4½ 83,1080 „ Bean. Pf. 4154 u. Steh, Magdeburger Bk.⸗V. 23,50 Donnersmark⸗Hütte 263,008 Chant. 394,756 
j er ea ae e " 5 80,0 00 innänd. Looſe 60, Mitleld. B. Jerd. f. 3½ 35 5 rivatb, 113,70 c Dortmund Iniow C. 14,0 Flettr.⸗Werte 1154,00 
7 N Weſifäliſche re 101,668] Griechen m. Cp. 5 x 8 36,50 G Mecklenburger Bank 40 [124,40 % Dynamite Truſt 164.56 Vulkan B. 
cutſche Auleihen. - „ % 95008| „ Mon | 4 45,70 0 Mlordo. Gr. Grö. 3 —. „ See , 850 Sean e Ti 
ee 1 Ri —.— te Lar.) | 5 28,60 0% „ 2 tt. Hyp.⸗B. 130,25 | Frauſtädter Zuckerfabrit 
Deich. 97.306 Weſtpr. ritterſch. 1. „ 25,25 0 Italien. Meute 4 94,708] omm. Gyr. Meininger Hyp.⸗B. 80 12,00 C Gesell ſch. f. elektr. Unt. 
ie OB eee TEL bon. Stat 46 , 1114 Mitteld. Vodener. 112.60 & Gladbacher Spiuuerel 
RT j 83,0 |Hamıov, Neutenbeieiel Mexicau. Anl. . 6 99 0 % . „ GrebitsBaut 116,00 G [Görl. Eiſenbahnbed. 
Preuß. Co. dd. € ee e 5 | —— , e Aber alp ge iD [147300] ang en 
K nn a 22 „ N ei et 5 N . ” Par „ Nord e rr * 25,25 2 8 h» 
Eee 86,906 5 7 Pabier⸗ „ 4 x u = 4 a Geumberebt 92.006 Sau. Bu 


Gegen Drüsen-, Serofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 


Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 


